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Alle Wagen, Reiter und Fußgänger, welche den Platz zum Pferde-Rennen beſuchen, koͤnnen nur 
den Zutritt von der Ratiborer-Riedaner Straße aus nehmen. 

Perſonen in Wagen, Reiter, fo wie Fußgaͤnger, die nicht Actien - Schleifen haben, oder ſelbſt 
zum Rennen angemeldet ſind, koͤnnen auf den Platz durchaus nicht zugelaſſen werden. Die 
Equipagen fahren nach der Tribuͤne innerhalb der Rennbahn vor die Tribuͤne vor, verlaſſen die 
Rennbahn am oberen Ende, umkreiſen die Bahn außerhalb und fahren im Hofe des neuen Schaf⸗ 
ſtalles auf. In derſelben Ordnung, wie ſolche angekommen, fahren ſie nach beendigtem Rennen 
vor und ab. Nach 11 Uhr, insbeſondere aber nach angefangenem Rennen kann kein Wagen an 
der Tribuͤne vorfahren. 

Innerhalb der Barriere vor der Tribüne kann kein Zuſchauer geduldet werden, welcher nicht die 
Actionaͤr-Hutſchleife trägt. Innerhalb der zweiten Barriere konnen nur Solche Zulaß finden, 


welche die Einlaß-Karten a 5 % geloͤſt haben, die auf dem Platze zu haben find, und ſolche 


angeſteckt tragen. Alle uͤbrigen Zuſchauer muͤſſen ſich unterhalb der Rennbahn einen Schritt ent⸗ 
fernt von den Seilen aufſtellen. Das Anfaſſen der Seile und das Betreten der Bahn durch 
Zuſchauer kann nicht geduldet werden, um Ungluͤcks⸗Falle zu verhuͤten. 
In das Innere der Rennbahn werden nur die Rennpferde eingelaſſen und die Herren zu Pferde, 
welche den Aufſichts-Comits bilden und zu dieſem Zwecke Armſchleifen tragen; zu Fuß in das 
Innere nur die Herren Preis- Richter, die Kreisſtaͤnde und die Mitglieder des landwirthſchaftlichen 
Vereins, welche jedoch die Actien⸗Schleife tragen muͤſſen. 
Es wird erſucht keine Hunde auf den Rennplatz mitzubringen, da Vorkehrungen getroffen ſind, 
ſolche aufzufangen. 
eim Beginn jedes Rennens wird mit einer Glocke ein Zeichen gegeben, und wird erſucht, waͤh⸗ 
rend des Rennens ſich ruhig zu verhalten, um das Scheuen der Pferde zu vermeiden. 
Ratibor den 27. April 1843. 
Der Comité für die Einrichtung des Pferde⸗ Rennens. 
Graf von Gaschin. Bennecke. Wichura. Adametz, Schwarz. Willimek. 


Ein Tag Peters des Großen in Paris. 1717. 

Der Sieger Karls XII., der Mann, der vor keiner Un⸗ 
möglichkeit zurückgewichen wäre, der ſich durch kein Hinderniß 
hätte zurückhalten laſſen, Peter der Große, wünſchte im Jahre 
1689 nach Paris zu kommen und ſchrieb deshalb an den fran⸗ 
zoͤſiſchen Hof. 

Ludwig XIV. aber, der entweder eiferſüchtig auf den Ruhm 
des Czars war, oder irgend einen politiſchen Grund hatte, ließ 
durch ſeinen Geſandten in Petersburg anzeigen, der ihm zu⸗ 
gedachte Beſuch würde ihm nicht angenehm ſein, und Peter ver: 
ſchob deshalb die Reiſe auf eine gelegenere Zeit. Als Ludewig 
XIV. im Jahre 1715 geſtorben war, kam der Czar in den 
erſten Tagen des Mai 1717 incognito in Paris an und nahm 
ſeine Wohnung in dem Hotel Lesdiguieres an. Der Regent empfing 
ihn im Namen Ludwig's XV., der noch ein Kind war, ſeinem 
Range gemäß und ſtellte ihm einige Herren zur Verfügung, die 
ihn überall umherführen und begleiten ſollten. Aber ein Held 
hat Launen. Wollte der Czar die Oper beſuchen, ſo wurden 
ſogleich Muſiker und Tänzer benachrichtiget. Peter aber änderte 
plötzlich feinen Vorſatz und durchwanderte, ſtatt in das Theater 
zu gehen, wo er erwartet wurde, allein und zu Fuße die zahl⸗ 
reichen gewöhnlichen Wirthshäuſer in einem beſondern Stadt⸗ 
theile. Aeußerte er den Wunſch, einer Sitzung der Akademie 


beizuwohnen, ſo wurde ſogleich zu allen Akademikern geſendet, . 
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Peter aber fuhr, wenn er in den Wagen geſtiegen war, in das 
naturhiſtoriſche Kabinet in dem botaniſchen Garten, nicht weil 


er an der Beredſamkeit und Poeſie keinen Gefallen gefunden 


hätte, ſondern, weil er mit Recht glaubte, die praktiſchen Künſte 
und die poſitiven Wiſſenſchaften würden für die Ruſſen vortheil⸗ 
hafter ſein. Am 13. Mai 1717 endlich zu einer Stunde, als 


man den Czar zum erſten Male am Hofe zu Verſailles erwar⸗ 
* 


tete, erſchien er in dem Invaliden-Cötel. 
Peter trug an ſich durchaus kein Zeichen, an welchem man 


feinen Rang hatte erkennen konnen; fein Anzug beſtand in einem 


polniſchen Rocke von grobem grünen Tuche, in einer Mütze von 
aſtrachaniſchem Pelze, in kurzen engen Beinkleidern von Hirſch⸗ 
leder, in großen Stiefeln mit Stahlſporen und in einem breiten 
ſchwarzen Ledergürtel, an welchem ein Degen mit kupfernem 
Gefäße hing. So gekleidet ging er durch den Haupthof des 
Hötels, nachdem er ſich die Wohnung des Gouverneurs hätte 
anzeigen laſſen. f N 

„„Mein Herr,“ ſagte er zu dem Gouverneur, Marſchall von 
Belle-Isle, bei dem er eintrat, ohne ſich anmelden zu laſſen, 
„ich möchte Ihr Invaliden -Haus beſuchen. Haben Sie die 
Güte mich durch Einen Ihrer Leute überall herumführen zu 
laſſen, aber raſch, wenn ich bitten darf, denn ich habe Eile, ich 
muß heute noch nach Verſailles.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Allgemeiner Anzeiger. 


Zur Anmeldung der Kinder ſchulpflichtigen Alters in die katholiſche Elementar⸗ 
Schule wird der Herr Curatus Poppe vom 1. bis einſchließlich den 5. Mai in den 
ſolcher Kinder werden 
ſie ihm vorzuſtellen, und ihnen bedeutet, daß im Laufe des Jahres keine Aufnahme 


Vormittagsſtunden bereit ſein. Die Eltern 


mehr ſtattfindet. Ratibor den 25. April 1843. 


Die 


3 Jahre 


im Schloſſe zu Gr. 


werden können. 
Schloß⸗Ratibor den 21. April 1843. 


j Herzogliche Ratiborer Kammer. 


Schulen ⸗ Deputation. 


b Ga ſthof⸗ Verpachtung. 

Der mafitve, 2 Etagen hohe, mit Saal und Gaſtzimmern und zur Gaſtwirth⸗ 
ſchaft gehörigen Indentarien verſehene Gaſthof nebſt Stallungen und etwas Gartenland 
zu Groß⸗Rauden, Rybniker Kreiſes, ſoll von Michaeli d. J. ab auf anderweite 


am 29. Mai c. Vormittag 10 Uhr, 
Rauden öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Pachtluſtige 
werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß jeder Licitant mit einer Caution von 
100 %% verſehen ſein muß, die ſonſtigen Pachtbedingungen aber in unſerer Regiſtratur 
und in der Kanzlei des Herzoglichen Rent⸗Amtes zu Schloß⸗Rauden eingefehen 


Bekanntmachung. 

Am 12. Mai e. des Vormittags um 
10 Uhr werden im Lokale des unterzeich⸗ 
neten Haupt⸗Amtes 

1 ( 57 % Kaffee, 
57 * Pfeffer, 
35 % Piement 
und mehrere andere Gegenſtände gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. > 
Ratibor den 21. April 1843. 


5 Koͤnigliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Wollzüchenleinwand 
in allen Sorten hat vorräthig und offerist 
die Leinwandhandlung des 
Joſeph Grenzberger, 
Lange⸗Gaſſe. 
Ratibor den 27. April 1843. 


aufgefordert 


zeige 


auch ein 
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Hiermit bin ich ſo frei, meinen hochgeehrten Geſchäftsfreunden die ergebene An⸗ 
zu machen, daß ich mit meinem bisher geführten 


Wechſel⸗ Producten ⸗Geſchäft 


Commiſſions⸗ & Speditions ⸗Geſchäft 


berbunden habe. 


Indem ich für das mir bisher zu Theil gewordene Vertrauen beſtens danke, bitte 
auch, mir daſſelbe in meiner neuen Geſchäfts⸗Branche zu bewahren, und verſichere, 
daß ich ſtets bemüht ſein werde, mich deſſen durch eine ſtreng rechtliche Handlungsweiſe 


würdig zu machen. 
Gleiwitz im April 1843. 


— 


S. Traube. 


Den letzten Transport von 


I Echten Baierſch Doppelbier, X 


irekt aus Bamberg bezogen, empfing geſtern und empfiehlt in ausgezeich⸗ 


neter Qualität billigſt: 
Ratibor den 28. April 1843. 


Carl Haaſe, 


am großen Thore. 


NB. Die erſte Sendung son Bamberger Lager⸗Bier erwarte ich gegen 
d. O. 


Ende Junk d. e. 
3 
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2 Concert: Unzeige. 


« Auf vieles Verlangen wird 
5 Sonntag den 30. April 
: Nachmittag 4 Uhr das Muſik⸗ 
Chor des 2. Ulanen-Regi⸗ 
ments aus Gleiwitz bei # 
r günftiger Witterung im 2 
Garten der Mad. Keil 7 
ein Concert zu veranſtalten 2 
die Ehre haben. ji 
Entrée 5 Sgr. 0 
Zu beachten iſt, daß die um % 
dieſe Zeit gewöhnlich ſtattfindende 
Lanze Muſik erſt des Abends „ 
7 Uhr beginnen wird. 7 
Alter. % 
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So eden empfing eine bedeu- % 
tende Sendung Wiener und 888 
Dresdner Strobhüte in 
neueſter Fagon und empfiehlt 
ſolche Einem geehrten Publikum 
l zu auffallend billigen Preiſen die 
Handlung des 


L. Schweiger, 
Oderſtraße Nr. 142. 
Auch empfing neue Zusendung 5 


moderner Knicker und Son- #% 
nenſchirme. d. O. 8 


e e K 8 8b 


8 
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Concert 
Montag den 1. Wai früh 4 Uhr im 
Schießhauſe. Für gutes Frühſtück wird 
eſtens geſorgt. Um gütigen Beſuch bittet 
Moch e. 
Friſche und marinirte Aale, 
fließenden Caviar und mehrere 
Delicateſſen empfiehlt die 
Wein-, Delicateſſen- und 
Spezerei-Handlung des 
Johann Czekal, 
Oderſtraße. 
Ratibor den 27. April 1843. 
Mineralwaſſer wird den 10—15 
Mai bei günftiger Witterung in großer 
Qualität anlangen. 
Eeccht Eau de Cologne 
direct empfangen von Maria Farina 
in Cöln, ſo wie - . 
veritablen Champagner 
offerire beides billigſt und bemerke, daß 
ich die Preiſe meiner div. Zucker etwas 
ermäßiget habe, um deren gefällige Abs 


nahme erſuche. 

dne eee. Julius Berthold, 

ij lange Gaſſe Nr. 35. 

Ratibor den 20. April 1843. 

L. Heilborn, 
am Ringe Nr. 12 

empfiehlt fein beſt aſſortirtes Lager 
von Strohbüte, Bänder, Sonnen: 
ſchirme, Knicker und Handſchuh 
als auch die neueſten Sommertücher 
und Cattune, zur geneigten Beachtung. 


Ein noch neuer, breitſpuriger, 
vierſitziger, mit vier Federn und eiſer⸗ 
nen Achſen verſehener halbgedeckter 
Kaleſchwagen iſt für einen billigen Preis 
zu verkaufen beim Schmidt 6 

B. Lachmann, 
a Braugaſſe Nr. 294. 
Ratibor den 23. April 1843. 


„ Polniſ Bier von ausge⸗ 
zeichneter Qualität empfiehlt zu 
billigen Preiſen F. Sobtzick. 
Bei dem Dominium Slawikau ſind 
1200 Scheffel Kartoffeln zu verkaufen. 


Etabliſſement. 5 
Einem hohen Adel und hochverehrten 
Publikum beehre ich mich ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich mich hierorts als Gelb⸗ 
gießer etablirt habe. 5 
Außer Gußwaa ren jeder Art, fertige 
ich au) Pumpwerke, Trag⸗ und 
Fahrſpritzen und verſpreche bei der 
reellſten Bedienung die billigſten Preiſe. 
Ratibor den 24. April 1843. 
C. Laßmann, 
große Vorſtadt No. 32. 
Wohnung⸗Vermiethung. 
In meinem Haufe auf der Neuen⸗Gaſſe 
ſind die ſämmtlichen Localitäten, 
die gegenwärtig von dem Deſtilateur Herrn 
Höniger noch bewohnt werden, anderwei⸗ 
tig zu vermiethen, und das Nähere bei mir 
ſelbſt zu erfahren; darunter iſt eine Piece, 
die ſich beſonders zu einemkleinen Ver⸗ 
kaufs⸗Gewölbe eignet. 
Ratibor den 13. April 1843. 
Zentzytzki, 
Servis ⸗Rendant. 
Offene Lehrlings⸗Stelle. 
Ein ehrlicher Knabe, der Luſt hat, 
die Handlung zu lernen, und der außer 
den erforderlichen Schulkenntniſſen auch 
der polniſchen Sprache mä htig iſt, kann ſich 
bei mir melden. 


Theodor Hornung. 
Ratibor den 24. April 1843. 


In meinem Hauſe in der langen 
Gaſſe iſt im Oberſtock eine Stube zu ver⸗ 
miethen und von Johanni ab zu beziehen. 

Ratibor den 18. April 1843. 
Wittwe Kunze. 


Am Neumarkt, im vormals Precht ſchen 
Hauſe, ſind im erſten Stocke vornheraus 
2 möblirte Zimmer ſogleich zu vermiethen. 
Das Nähere daſelbſt. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 
der Hirt'ſchen Buchhandlung in Natibor, 


welche, vermöge poſttäglicher und unmittelbarer Verbindung mit Ferdinand Hirt in Breslau, 


aliſirung 1 
Handlung in öffentlichen B 


am Markt im Doms 'ſchen Haufe . ; 
die prompte Re⸗ 


jedes Auftra 98 jeder Subſcription oder Pränumeration auf alle von irgend einer Buch- oder Muſikalien⸗ 
ättern, beſonderen Anzeigen oder Catalogen empfohlenen Bücher, Muſikalien ic. und zwar 


zu eben denſelben Preiſen und Bedingungen verbürgen darf. 


Bei E. J. Fürſt in Nordhauſen ift 
ſo eben erſchienen und in Breslau zu 
haben bei F. Hirt, ſo wie für das ge⸗ 
ſammte Oberſchleſien zu beziehen durch 
die Hirt'ſchen Buchhandlungen in Ras 
tibor und Pleß: 


Mars. 


Eine Sammlung Anekdoten von Soldaten 
aller Orten und Sorten, beſonders heitern 
und luſtigen Inhalts, nebſt unterſchiede⸗ 
nen Curioſitäten vom General Kyau. 
Von A. Kramer. Preis geh. 10 Gr 


Bei C. G. Kunze in Mainz iſt ſo 


eben erſchienen und in Breslau zu haben 
bei F. Hirt, ſo wie für das geſammte 
Dberfchleften zu beziehen durch die Hirt'⸗ 
ſchen Buchhandlungen in Ratibor und 


Pleß: 
Das Mainzer 
Möbeljournal 


nach Londoner, Mainzer und Pariſer Zeich⸗ 
nungen entworfen. In Stein gravirt von 
C. L. Born und Com p. Erſtes Heft 

i Blatt 1— 12. 

Jährlich erſcheinen 6 Hefte, die auf 72 
Blättern etwa 90 verſchiedene Möbelzeich⸗ 
nungen enthalten. Der Preis für alle 6 
Hefte iſt 1 N. 17 ½% Hr jedes einzeln 
koſtet 10 Ge 


— 


\ Des 
Verfaſſers der Oſtereier 
2 Christoph von Schmid 
Geſammelte Schriften 
Originalausgabe von letzter Hand 
Ate Lieferung: 
J10tes, IItes und 12tes Bändchen 
für 1 RR 6 gor. (7% en 
in allen ſoliden Buchhandlungen von ganz 
Deutſchland, Oeſterreich und der Schweiz 
zu haben. 


J. Wolffiſche Buchhandlung 
in Augsburg. 


In allen Buchhandlungen in Breslau bel Ferd. Hirt, fo wie für das ger 
ſammte Oberſchleſten in den Hirt'ſchen Buchhandlungen in Ratibor und Pleß 
find folgende neue und nützliche Bücher zu haben. — (Verlag von 
Ernſt in Quedlinburg.) 


Spiegel der Gegenwart, oder Anekdoten unſerer Fürſten, Staatsmänner, Ge⸗ 
lehrten, Schauſpieler und der Tagesgeſchichte. Z. B. vom Könige von Preußen 
— der Königin von England und dem Herzog von Orleans. 7 % Hr. 

(Den Tauben-Freunden zu empfehlen:) 

Die Taubenzucht, oder Belehrung über Hegung, Haltung, Nahrung, Futterung 
und Begattung der Haus- und Feldtauben, und woran man die Schönheit und 
Echtheit der Tauben erkennen ſoll. 10 n. 

Unterricht für Liebhaber der Kanarienvögel, wie dieſelben ſowohl zum 
Nutzen, als Vergnügen, in und außer der Hecke behandelt werden müſſen. Nebſt 
Anleitung, die Nachtigallen, Rothkehlchen, Buchfinken, Stieglitze, Dompfaffen zu 
fangen, zähmen, unterrichten, zu warten und zu pflegen. 4. Aufl. 10 %. 

v. Weſtphalen, E., Der Begleiter durch's Leben, von der Wiege bis zum 
Grabe. Enthaltend: 130 Gedichte über Menjchenbeftimmung und das Leben. — 
die Stufen des menſchlichen Alters, — die Tugenden und Fehler des Menſchen. 
Eine Freundſchafts⸗ und Geburtstags⸗Gabe. 15 n. 


Auch in Glogau bei Flemming — Liegnitz bei Reißner — Schweidnitz 


bei Heege — Neiſſe bei Hennings vorräthig. 


Kirchen- Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 


Geburten: Den 19. April dem Schuhmachermſt. Joh. Hilbrich eine T., Louiſe 
Sophie. — Den 21. dem Kuͤrſchner Aug. Kromer ein S., Johann Albert. — Den 27. dem 
Fleiſchermſt. Carl Soßna eine T., Antonie Albertine. 

Todesfälle: Am 26. April Pauline, T. des Tiſchler J. Schuhmacher, am Za 
nen, 6 M. — Am 27. Aung Maria, verw. Leinweber Gliwe, an Bruſtwaſſerſucht, ss J. 


Evangeliſche Pfarrgemeinde. 


Todesfälle: Am 10. April Loutſe Hedwig, T. des Schauſpielers Brent, an Lun⸗ 
genlaͤhmung, 5 M. 


Markt: Preis der Stadt Ratibor ; | 


Ein Preuß. Weizen [Roggen | Gerfte | Erbfen [ Hafer 
am 27. Scheffel koſtet 
April Rl. ſgl. pf. Rl. sgl. pf.]J Nl. fal. pf. Rl. fol. pf. Rl. sgl. pf. 
1818. .cſter Preis 1160 — | 61 11—/—1 102 L256 
i Niedrigſter Preis J 1100 6 1 4-28] 6 1) 9— [22 6 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


